BRANDS

MENSWEAR LABELS TO WATCH
OMOGENE
Als Schwamm bezeichnet sich der italienische Designer Alexis Giannotti, wenn es darum geht, Eindrücke aus seiner Umwelt aufzusaugen. Das Architekturstudium in Florenz brach er ab und schrieb sich am Polimoda Fashion Institute für Marketing und Kommunikation ein, bevor er im Jahr 2013 sein Menswear-Label Omogene gründete. Giannottis Wunsch zu verändern und zu experimentieren zeigt sich in seinen Kreationen, die Streetwear mit traditioneller Schneiderkunst kombinieren. Seinen Designs haftet etwas Romantisches an. Für F/S 2016 widmete er sich dem Motto „Road Trip“, bei dem die Schönheit der Natur auf die Transporttechnik trifft. Farben wie Rot, Blau und Beige erinnern an Sonnenuntergänge, Wüsten und endlose Weiten. Die Stoffe jedoch sind von LKW-Planen oder Kühlergrills inspiriert – sie setzen die stilistischen Details eines Fahrzeugs auf Textilien um. Jede neue Kollektion von Giannotti steht im Zeichen eines speziellen Themas. Damit erzählt er unverwechselbare Geschichten und erzeugt eine Vorfreude auf seine nächsten Entwürfe.
www.omogene.com
WILLIAM FAN
Im Januar 2015 debütierte der Designer William Fan auf der Fashion Week Berlin. Der chinesische Designer begann seine Karriere mit einem Bachelorstudium an der Arnhemer Kunsthochschule ArtEZ in den Niederlanden, arbeitete anschließend für Alexander McQueen, bevor er einen Masterstudiengang an der Berliner Kunsthochschule Weißensee erfolgreich abschloss. „Meine Eltern wanderten in den 1960ern von Hongkong nach Deutschland aus, deshalb wurde ich von zwei sehr starken kulturellen Gegensätzen beeinflusst. Ich beziehe mich gern auf meine chinesischen Wurzeln und im Moment fühlt es sich richtig an. Ich experimentiere mit klassischen Materialien wie Jade und chinesischem Brokat, um sie in meinem deutschen Uniform- und retrofuturistischen Style einzusetzen“, sagt Fan. Seine zeitlosen Modelle für Herren und Damen entstehen aus Materialien wie Leder, Wolle oder Seide. Seine Menswear-Kollektionen verbinden klassische Schnitte und innovative Materialien wie Cashmere und Seide mit Techno-Polyester. Mit seiner Kollektion für F/S 2016 „Jade Garden“‘ reist der Designer stilistisch in seine zweite Heimat Hongkong.
www.williamfan.com
TIGRAN AVETISYAN
Der Designer Tigran Avetisyan ist einer von mehreren international gefeierten jungen Modetalenten aus Russland. Der in Wolgograd geborene Avetisyan studierte Herrenmode am Central Saint Martins in London. Seinen Abschluss 2012 finanzierte er mit einem LVMH-Stipendium, das die Studiengebühren und die Kosten seiner Abschlusskollektion deckte, die im Anschluss von der Londoner Boutique Machine-A gekauft wurde. Danach zog Avetisyan nach Moskau, wo er seitdem an seinem gleichnamigen Label arbeitet. Avetisyan ist vor allem für seine ästhetische Workwear und großflächigen Print-Slogans bekannt. WeAr gegenüber beschreibt er seine Marke als ein „homöopathisches Mode-Kollektiv“. Seine innovative Kollektion für F/S 2016 dreht sich „hauptsächlich um russische Frauen in der U-Bahn“, sagt er, was beweist, wie vielseitig die Inspirationen des jungen Designers sind. Seine Kreationen sind weltweit bei Retailern wie 10 Corso Como in Mailand und Shanghai, Opening Ceremony in Japan und den USA sowie bei KM20 in Moskau erhältlich. 
www.tigran.co.uk
